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Ziele 
Die Theologien ausgewählter Migrationskirchen sollen untersucht werden: Wie bringen sie sich 
gesellschaftlich, kirchlich und politisch in der Schweizer Gesellschaft ein? Wie steht es um die 
ökumenische Offenheit?  
Das Forschungsprojekt soll die Beziehungen zwischen den Landeskirchen und den Migrationskirchen 
auf eine bessere Grundlage stellen, indem die interkulturell-theologischen Varianten bei den 
Migrationskirchen, ihre Eigenheiten und spezifischen Einflüsse aufgezeigt werden. Das soll das 
gegenseitige Verständnis und eine wertschätzende Begegnung unterschiedlicher Gemeindekulturen 
und Theologien fördern. Allfällige, gegenseitige Vorurteile sollen überwunden werden und die daraus 
gewonnenen Erkenntnisse nach Möglichkeit in die ökumenische Zusammenarbeit vor Ort einfliessen.  
Migrationskirchliche Varianten interkultureller Theologie sollen erhoben und systematisch 
katalogisiert werden.  

Nutzen für Landeskirche und Kirchgemeinden 
Seit drei Jahren unterstützt die Reformierte Landeskirche Aargau den Weiterbildungskurs für Leitende 
und Mitarbeitende in Migrationskirchen „Damit wir eins sind in Christus“, den auch Personen aus 
Aargauer Migrationskirchen absolviert haben. Die Projektleitung wird mit Absolventinnen und 
Absolventen dieser Weiterbildung zusammenarbeiten. Bei der Auswahl der zu untersuchenden 
Migrationskirchen soll der Aargau besonders berücksichtigt und die Fachstelle Weltweite Kirche mit 
einbezogen werden. Die Forschungsarbeit wird Chancen und Schwierigkeiten der interkulturellen 
Begegnung im kirchlichen Rahmen auch am Beispiel von Aargauer Kirchgemeinden aufzeigen.  
Im Rahmen der Lehrtätigkeit des Lehrstuhls Aussereuropäisches Christentum von 
Lehrveranstaltungen werden Theologiestudierende frühzeitig an die Chancen und Herausforderungen 
der Begegnung mit Migrationskirchen herangeführt, was ihnen in ihrer späteren Tätigkeit 
zugutekommen wird.  

Mittelbedarf 
Fr. 40‘000/Jahr, total Fr. 120‘000 für die Jahre 2017-2019  

Umsetzung (Zeitplan/Vorgehen) 
2017 werden die in Frage kommenden Kirchen ausgewählt und die theologischen Themen, Netzwerke 
usw. dokumentiert. 2018 liegt der Fokus auf thematischen Schwerpunkten, die sich in einzelnen 
Kirchen herauskristallisieren. Die empirische Arbeit wird durch das Angebot von Lehr- und 
Bildungsveranstaltungen begleitet. Auch ein Angebot für kirchliche Mitarbeitende im Aargau ist 
eingeplant. 2019 liegen die theologischen Profile aller ausgewählten Kirchen vor. Die Ergebnisse 
fliessen in eine öffentliche, interdisziplinäre Ringvorlesung zu Migrationskirchen in der Schweiz im 
Herbstsemester 2019 ein. Zum Abschluss des Projekts wird eine gemeinsame Konferenz mit 
beteiligten und interessierten Migrations- und Landeskirchen stattfinden.  
 
Kirchenrat der Reformierten Landeskirche Aargau 
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